
chen richtet. Bei der Kunsterst mog weıtere Sınn,
ıch Wr ihne e1NSam. der Pfessélflärifli:f11 ıst auch nachherNoch deu(  tlicher wird das bei Pascal un geblieben. E  ıNe genauere Stilanalyseseinen bekannten Briefen, mıt denen C  > würde manche wesentlichen KEınflüsse
eigentlich die Probabilisten meınte. Teststellen, ıIn den Gedanken und iın der
Wußten sich nıcht beide sicher voreın- Form (Jünger, Sartre uSW.). Vielleicht
ander, solange S1e derselben Kirche — aber ist auch DUr ine ähnliche Seelen-
gehörten, Kinder derselben Mutter, die lage Ursache der verwandten Urteile
schon zeıtig für Ruhe SOrScenN un des Ausdrucks Was ıhm aber 1n
würde? och deutlicher vielleicht bei seiınen Anfängen Dr. Herzfeld schrieb:
den Satırıkern der Aufklärung und des „Über alle Ihre Gedichte ıst sagen,tabılen Bürgertums WIEeE etwa Swift, daß Ihnen Zucht un Arbeit, daher
Voltaire, Busch Denn selbst aANSCHOM- auch Können fehlt“ (99), gilt auch VO  -
men, daß man sıch wirklich nıcht mehr diesem Buch, In dem die Schönheit 1Ur
versteht noch verstehen will ın einem inselweise aufleuchtet. Es ist nıcht
geordneten Staat gibt schließlich verwundern, daß das Buch heftige Ab-
doch noch Gesetz, Gericht, Polizei. Und Jehnung un auch unbedingten Beifalt
also soll an den Teuf gefunden hat.? Der Widerspruch ist
Wand malen. el nıcht al die

weithın Folge ungerechter und UVELI'-
Nun, das will keiner. Aber ın eben nünftiger Einseitigkeit; iın seinem We-

dıiıesem Vertrauen scheint sıch eiN1ges aber verrät die innere Unsicher-
geändert haben. Wie wenn die Jün- heıt ıin der Bewertung von Vorgängen,
n Von heute noch jJung seın soll- die aus dem Zusammenstoß VO  ; VeEeT-
ten, vertrauensselig auf die derblicher Gewalt, Verbundenheit mıt
Unzerstörbarkeit ırgendeines gemeinsa- dem Schicksal des Volkes und elgen-
Inen Erbes bauen, oder Sar auf sTaatl- willıgem Gewissen hervorgehen.lichen Schutz? Vorläufig herrscht noch Im Juni 1944 ın Italien, NUur wenigedas Empfinden vor, daß letzte S1- Kilometer Vvor den anrückenden Amer:ı1-
cherheiten aum g1bt. Bis dem wıeder kanern, desertieren, Wäar keine Hel-
anders wird, tut jeder gut, das wenı1ge, dentat. Ks wWwWär auch keine große innere
WAas WITr noch gemeiınsam haben, möög- Auseinandersetzung und Entscheidung.lichst klar un gewinnend auszZusagen. Ein Individualist w1I1e Andersch hatte
Je wenıger Satıre, um besser. wohl kaum Bindungen Volk und

{}
Heimat oder seine Kameraden, ur  .Heinrich Stenzel SJ
dıe DUr eın schnoddriges Wort fin-
det (69) So wuchs bei der FeindschaftDie Kirschen der Freiheit ! Hitler immer mehr die dunkle
VWucht des Gedankens. Es badurfte UUrSoll man dieses Buch ernst nehnien?

Soll InNnan sıch ärgern? Es ist sehr ernst eines Augenblicks des Entschlusses, tat-
genommen worden. Manche en auch sac.  hlich eines Aktes der Freiheit, „den

zZu beschreiben des Buches einzige Auf-Anstoß daran genommen, WI1Ie der Ver-fasser sich seiner Desertion aus dem gabe ist‘ (80) Das rechte Symbol für
deutschen, ın Italien kämpfenden Heer ihn sind die wilden Kırschen (130), die

Jun  1 1944 ekennt und, u seine der Entflohene sıch pflückt: e1n
geistige Haltung erklären, auch seine verdaulicher Kern, um von WIN-
Entwicklung VOo gescheiterten Gymna- zıgem Fruchtfleisch, das einen Augen-
sıasten, kommunistischen Jugendführer blick Genuß gewährt, aber keine Nah-
und seınem „Ausweg‘“ iın die Kunst von rFungs bietet. Die Krörterungen über den
1934 bis seiner Einberufung 1939 hbe- Eid sınd, so richtig S16 seın mögen, nach-

Zum qichnahiigen Buch VO  — Alfred Vgl Johannes Hirzel, Wenn eın De-AÄndersch (131 S Frankfurt 1952, Frank- serteur spricht. Frankfurter Hefte (1953)709—71furter Verlagsanstalt. Ge D 8,20
149



Umschau

träglichel Erwägungen. Was über die Hier be*ginnt‘ die eigentliche Frage,Sturheit der Soldatenmasse Sagt, die die das Buch aufwirft: Wie kommt
blınd folgt, dürfte e1in freventliches
Urteil SE1IN. Es en sıch doch mehr

einer solchen Entwicklung, die Aa USs
einem begabten Menschen, dessen SYD-Menschen ernste edanken emacht. pathische Züge un Uranlagen ımmer

Man wırd allerdings ın der Vermutung wıeder begegnen un noch ıIn der
nıcht Iehlgehen, daß S16 sıch nıcht — Verkehrung anzlehen, eın Etwas -
getrieben fühlten, mıt einem ZU Zy- chen, das INa  — mıt einem Virus VEL_I-
nısmus ne1genden Kameraden davon gleichen uß? Hat 1eT nicht, ZU m1ın-
sprechen. Schon der vorsichtige Werner desten ebenso stark, auch dıe mensch-
Jegt 1€Ss ahe 995) Mag auch dıe hbe1ı 1C Umgebung versagt? Was ist
weıtem größte Zahl der Soldaten nıcht Lun, damıiıt solche FehlentwicklungenTähıg SCWESECHN se1N, d  ber ein unkles vermıeden oder solche FehlgeleiteteGefühl iın den Fragen der Teilnahme wıiıeder zurückgeführt werden, damıt S16
Krieg, des Gehorsams gegenüber dem dem Ganzen mehr als ZU alar-
unsınniıgen, ja verbrecherischen Befehl mierenden Sıgnal cdı1enen ?
hınauszukommen, wWäar doch mehr
un Gesünderes vorhanden, als IHAanN-

Das Desertieren begann niıcht erst auf
den VON Kriegsfahrzeugen zeriurchtencher Intellektualist glauben möchte. Die Straßen Italiens. Das Kınd, der Gym-Urverwurzelung miıt der Gemeinschaft nasıast, der Besucher des Konfirman-

VOoN Volk und Vaterland, für die der denunterrichts schon wanderte durchDurchschnitt achselzuckend UTr das
Wort Schicksal Land, lebte und lebt

sinnlose W üsten. Die Gewohnheit und
die veräußerlichte Gesellschaft selinerÜberzeugung nach doch ın WEe1- ersten Lebensjahre hatten ıhn schon

ten Bezirken uUNSCIETr Mitmenschen, Uun:
1mMm Gedanken „Heimat“ uln äarmen

hungrig un durstig gemacht. Sseıne
Sehnsucht fand NUur dort mitfühlendeauch och heute alle guten nge. Um Gefährten, INnan gleich ıhm ent-furchtbarer erscheint dem, der 16S$ täuscht sıch ZUurücKkzog und ıne 1EUEbeobachtet, das Verhängnis, da ß Ent-

wurzelte diese nıcht ZUT vollen BPewußt-
Welt erobern wollte, deren Aufbau erst

eıt erwachten Menschen ıIn die Irre möglıch schiıen ach der Zerstörung
dessen, w ä5s tatsächlich schon KRuineführen un mıßbrauchen konnten ımd Wäar. S99 konnte sich denn auch, alskönnen. Darum entsteht gebieterisch dıe

Forderung, daß dıe Wissenden und Füh-
die 'Tat der Erneuerung unausführbar
WäT, die Kunst, das Luftgebilde desrenden die Aufgabe des Dienstes sehen, Schönen, als Ausweg un: Rettungder Hılfe, die S1e eisten Tähig Uun: hıeten. Kıs wWäar Wäar unwiırklıch, aberschuldig sınd. doch Lockung des wachen Geistes. Der

Zerstörend mu{fß sıch auch e1in Indi- Individualismus, der sıch in ıhm Tormte,
vidualismus auswirken, der DUr sich WwWäar die aC f{ür den Verrat, dessen

sıch dıe menschliche Gesellschaft schonselbst 1mMm Auge hat un se1ine Welt ach
dem Ich ausrıichtet, Inas C555 auch W1® der vorher schuldig emacht hatte.
Verfasser ın selinen Sätzen meıst unter- Was Andersch Von der Ireien Ent-
schlagen. Ndersc verrat 1eT 10© scheidung des Willens sagt, trifft den
kleinbürgerliche Gesinnung, die das Kern: Sie ist dem Menschen immer 5C-
N} Geschehen präagt, auch wWENN geben, WEnnn nıcht iın uniruchtbarer
glaubt, das Kleinbürgertum bekämp- Gegnerschaft das Feindliche E
fen ıne solche Gesinnung ist wohl sturmt, sondern se1nes eigenen VWertes
jenen Viren vergleichen, die ohne un se1lner inneren Verbindung mıt der
organıschen Zusammenhang ım Blut- Mitwelt bewußt, sıch den eWig iließen-
sStrom schwıiımmen. Wo sS1e ın Massen den Quellen zuwendet, die sıch immer
auftreten, sind sS1e LZeichen un!: Umache finden lassen VO  a dem, der guten Wil-
VOoO  — Krankheit un Untergang. lens ist. Hubert Becher S. J.
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